
Zweckverband Wasserversorgung Pirna/Sebnitz                      23. Juli 2024

D E R   V E R B A N D S V O R S I T Z E N D E

Gremium: Verbandsversammlung – öffentlich

VR DS XXXI - B - 08/2024  Trinkwasserliefervertrag ZVWV/KWA

Sitzungsdatum: 09. August 2024

TOP: 6

Beschluss:

Der Geschäftsführer des Zweckverband Wasserversorgung Pirna/Sebnitz wird ermächtigt und
beauftragt, den als Anlage 1 beigefügten Wasserliefervertrag zwischen dem Zweckverband
Wasserversorgung Pirna/Sebnitz und der Gemeinde Kreischa, Eigenbetrieb Kreischaer
Wasser- und Abwasserbetrieb, abzuschließen.

Begründung:

Zwischen dem Zweckverband Wasserversorgung Pirna/Sebnitz (ZVWV), der Gemeinde
Kreischa sowie der Klinik Bavaria Kreischa bestanden zwei Wasserlieferverträge aus dem
Jahr 1996, die eine Laufzeit von 25 Jahren besaßen, wobei der Vertrag zwischen dem ZVWV
und der Gemeinde Kreischa vollinhaltlich direkt vom Vertragsverhältnis zwischen dem ZVWV
und der Klinik Bavaria Kreischa abhängig war. Beide Trinkwasserlieferungsverträge (ZVWV
an Klinik Bavaria Kreischa und ZVWV an Gemeinde Kreischa) waren organisatorisch und
wirtschaftlich eng miteinander verbunden. Der Vertrag zwischen dem ZVWV und der
Gemeinde Kreischa war nur so lange wirksam, wie der Vertrag zwischen dem ZVWV und der
Klinik Bavaria Kreischa bestand. Regelungsgegenstände der Verträge waren insbesondere
die rechtlichen, technischen und kaufmännischen Bedingungen für die Wasserlieferungen an
die Gemeinde Kreischa und die Klinik Bavaria Kreischa.

Die Wasserlieferungsverträge mit der Klinik Bavaria Kreischa sowie der Gemeinde Kreischa
aus dem Jahr 1996 wurden durch den ZVWV mit Wirkung zum 31.12.2021 ordentlich und
fristgerecht mit dem Ziel gekündigt, die Zusammenarbeit der Parteien rechtlich, technisch und
wirtschaftlich langfristig neu zu regeln. Mit der Vereinbarung vom 09.09.2021 haben sich die
Parteien darauf verständigt, den zum 31.12.2021 gekündigten Vertrag um zwei Jahre bis zum
31.12.2023 zu verlängern.

Die bisher bestehenden Vertragsverhältnisse werden nunmehr dahingehend verändert, dass
zukünftig nur noch ein Wasserliefervertrag zwischen dem ZVWV und der Gemeinde Kreischa,
Eigenbetrieb Kreischaer Wasser- und Abwasserbetrieb (KWA), besteht. Die Klinik Bavaria
Kreischa wird ab dem 01.01.2024 ausschließlich vom KWA direkt versorgt.

Im Ergebnis der Verhandlungen haben sich beide Parteien, auf den in der Anlage zu dieser
Drucksache beigefügten Wasserlieferungsvertrag, mit den nachfolgend genannten
wesentlichen Sachverhalten, verständigt.
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Der neue Wasserliefervertrag beinhaltet eine Laufzeit von 30 Jahren, beginnend mit Wirkung
zum 01.01.2024.

Der Trinkwasserbedarf des KWA beträgt:

Im Jahresdurchschnitt : 80.000 m³/Jahr (Jahresdurchschnittsmenge)
Maximalliefermenge : 350 m³/Tag (Maximalmenge)
Minimalliefermenge : 70.000 m³/Jahr (Minimalmenge)

Die im neuen Wasserliefervertrag enthaltenen Regelungen zur Preisermittlung sind so
ausgestaltet, dass die beim ZVWV mit der Trinkwasserlieferung an den KWA entstehenden
Kosten gedeckt werden. Gleichzeitig wird sichergestellt, dass der KWA keine
darüberhinausgehenden Kosten vom ZVWV übernehmen muss. Dabei wird zur Ermittlung des
Trinkwasserlieferpreises die Methodik gemäß den Regelungen des Sächsischen
Kommunalabgabengesetz (SächsKAG) angewandt und somit auch gleichzeitig die Vorgaben
des vom ZVWV zu beachtenden strengen Kostendeckungsgebots eingehalten. In der Folge
bilden die jeweiligen Haushaltssatzungen sowie die geprüften Jahresabschlüsse des ZVWV
die Basis für die entsprechenden Vor- und Nachkalkulationen und bestimmen damit
maßgeblich die Höhe des zu zahlenden Trinkwasserlieferpreises. Gemäß den vertraglichen
Regelungen ist eine Überprüfung der Richtigkeit der Übernahme der Angaben aus den
Haushaltssatzungen und Jahresabschlüssen des ZVWV durch die Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft möglich, die den jeweiligen Jahresabschluss des ZVWV prüft und testiert. Des
Weiteren sind im Vertrag die detaillierten zu bewertenden Kostenbestandteile der Kalkulation
so vereinbart, dass eine nachträgliche (einseitige) Veränderung der einzubeziehenden
Kostenbestanteile nicht möglich ist.

Mit der vorliegenden Neufassung des Wasserliefervertrages werden die wirtschaftlichen und
technischen Rahmenbedingungen zwischen den Vertragsparteien nunmehr so fair
miteinander geregelt, dass diese auch die Grundlagen für langfristige partnerschaftliche
Geschäftsbeziehungen zwischen den Parteien bilden können.

Der Vertrag wurde entsprechend dem Schreiben vom 29.05.2024 vom Gemeinderat der
Gemeinde Kreischa genehmigt (Anlage 2) und von der KWA unterzeichnet.

Der Verwaltungsrat des ZVWV hat diesen Beschlussantrag in seiner Sitzung am 19. Juli 2024
vorberaten und beschlossen, der Verbandsversammlung zu empfehlen, den Beschlussantrag
anzunehmen.

Gemäß § 9 Absatz 2 Punkt 22 der Verbandssatzung des ZVWV entscheidet die
Verbandsversammlung unter anderem über Angelegenheiten, die ihr wegen der besonderen
Bedeutung für den ZVWV vorgelegt werden.

Anlagen:

Anlage 1 - Trinkwasserliefervertrag von ZVWV/KWA
Anlage 2 – Schreiben Gemeinderatsbeschluss Kreischa
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